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'Wetterbericht. :

- ü t Q l) i 0: Oertlicher Schnee-

sall oder Rearn und fälter am Miti
woch; starke westliche bis nördliche

'Winde. Am Donnerstag allgemein
schöne Wetter. '

?lusland. Telegraph
. . ' : -

Ms Dem klellWm Zielch.

Bom Kaiser WilhelM'Ka
nal bis nach Eckern,

sörde

Soll eiu neuer Kanal gebaut und

Eckernförde zu einem Krieg?'
.Hafen gemacht werden.

Die Herzogin von Litta, die Freundin

des Königs Humbert von Italien,
' gestorben.

,
Die Gräfin Vera Esterhazy, die. zu

s entwanden ihre Mutter vr, ;

' .. , sucht hatte.
"

Für geistig gesund' erklärt.

Ein Polizei-Jnspetto- r in Paris schieß:

einen anderen ohne Warnung.

V ' nieder, - - :.

. Weil ex ihm seine Frau verfuhrt ha-b- en

soll.

Verschiedenes aus Meziko. .

Ein Vertrag zwischen den Ver. Staa- -

ten lind Colombia zur Erledigung
'

der Panama Kontroverse

Am Dienstag i.l' Bogota. Colombia,

,; : unterzeichnet.

A us" dem Deutschen Reich.-Berli- n,

6. April. Die Regie,
rung der Provinz Schleswig Holstein

. lV.it anaeordnei. daß die Vorarbeiten
für den Bau eines Kanals zwischen
Eckernsörd und dem Kaiser Wilhelm
Kanal, für einen Kanal von der brei
testen Stelle der Schlei und Eckern

förde und für einen großen Hasen in
Eckernförde ' in Angriff genommen

roerden sollen.
Es handelt sich dabei wahrscheinlich

um den schon lange in Erwäzung
Plan, einen zweiten Aus.

aangspunkt für den Kaiser Wilhelm
Kanal an der Ostsee zu schaffen, der
bauptsachlich von aroszer militärischer
Wichtigkeit sein, würde.

Schärferes Voraeben in
China befürwortet.

In der laufenden Nummer der Zeit
schritt Greif", tritt General von
Lernbardi für ein energisches Vorqe.
hen Deutschlands in China ein. mit
der Begründung, das, Amerika. Japan
und Großbritannien im Begriffe seien.
Deutschland in China den Rang

Er befürwortet die Ver
Wandlung des Hakens Tstnatau im

"deutschen Pachtgebiet von Kiautschau
in eine Festung von der Stärke, und
Uneinnehmbarkeit Gibraltars. - Auch
ireint er. das, die englische Sprache in
China noch nickt so festen ftuft aefaht
habe, das, sie nicht durch die deutsche
verdrängt werden sönne.

Po lenk in der zur Ein sea.'
nun nach Posen ge

' 'schictt. ,

Ja der Martinskirche zu Posen sind
rcktunddreikia polnische Kinder aus
Berlin eingesegnet worden. Es ist dies
rin ?kachspiel zu den seinerzeit qemel

-- deten Demonstrationen in der Berliner
Paiiluskircke. die dadurch verursacht
wurden, das, die Behörden die Erthei-lun- a

'ti Konsirmatjonsuntcrrichts in
polnischer Sprache untersagten. Die
Kinder hatten sich in Begleituna ibrer
ffltrrn insaebeim nach Posen begeben.
Die Reisekosten waren durch eine

'.Sammlung in polnisch.'N Kreisen auf
oebracht worden. Wie es heift. sollen
auch weitere Eini'qnun"kn von Kin

' dern der in Berlin ansässigen Polen
in Posen erfolgen. '

Nachahmung des Berliner
Eispalastes für New

. ' - . ' . ork.
Wkitnen Warren. der Architekt, der

die Pläne, für die Grand Central
Station in New ?)ork entworfen .Hit.
trägt sich mit dem ' Gedanken, am
Broadway in New Nork eine getreue
Nachahmung. des hiesigen Eispalastes
zu errichten. ES gibt kein derartiges

' Etablissement in Amerika und Herr
Warren. ist ein enthusiastischer Bewun
derer der Ballettänze auf Scklittschu.
ben und der sonstigen Borführungen

" im Eispalast.

Die Labern er nehmen Ent.
' schädigung an.

' Wie au der unterelsassischen War
'n!lonstadt,Asitm bcrlchtkt wird, hat,

die Mehrnahl jener Personen.. , welche

von Oberst von Reuter nach ihrer Vcr.
Haftung bei den Radauszenen vor der
Kaserne im Pandurenkeller" über
Nacht festgehalten wurden, ihre Ent.
fchädigungöllagen wegen ungerechtfer-tiqte- r

Freiheitsentziehung zurllckgezo-ge- n

und sich mit einer Abfindunqs.
summe von 50 Mark zufrieden gege-

ben. Einige der damals Emgelochten
halten indek ihre Forderungen aufrecht
und bestehen auf einer Verhandlung
ihrer Klage. ;

Schadenersatzklage gegen
Leutnant v. Forstner

abgewiesen.
' ' Zu den Nachspielen der Zabern-A- f

faire gehört auch der Zivilprozek. wel-ch-

der Stadtarbeiter Murer vor dem
Landgericht argen, den Leutnant von
Forstner erhoben hatte. Murrr

den Leutnant, seine 14
Iabre alte Tochter Fraiizisk verführt
zu baben und klagte auf 2000 Mark
Entschädigung. Das Landgericht aber
hat nunmehr die Ansprüche des Klä
vers als unbegründet abgewiesen, da
ihm aus dem Vorfall kein finanzieller
Nachtheil erwachsen sei. - .

R e k r , t e n s ch i n d e r v e r u r
" theilt.

Ein Kriegsgericht in Med hat über
drei'Mann des neunten DraqonerRe-aimeiit- s

wegen Rekrutenschinderei le

aesällt. Die Dragoner Korengei.
Schwabedahl und Meinecke waren

zwei Rekruten mikbandelt zu
haben, von denen einer Selbstmord
beging.' Das Gericht erkannte gegen
Korengel auf drei Monate Gefängnis;,
gegen Meinecke auf sechs Monate und
aeaen Schwabedahl auf neun Monate
Gefängnis!. 1

.

2ie Vaterland" macht ihre
, erste Fahrt nach New

Nork am 14. Mai.
- Der neueste Dampfer der Hambur

ger Linie, der Vaterland", bekannt"
lich em Schwesterschrff des Impera.
tor", wird schon am 1. Mai seine
Probefahrten beginnen und bereits am
14Mi seine erste Fahrt von Ham
bürg nach New ?)ork antreten' und
nicht, wie ursprünglich ' angekündigt
war, am '4. Juni. Man nimmt an,
das? it Arnderung getroffen worden
ist. damit der Vaterland" vor dem
neuen Cunard-Dampfe- r' .Aquitania"
nach New ?)ork kommt. Die Aqui.
tania" soll ihre erste Fahrt nach New
?1ork am 30. Mai antreten.
Ein Polizeiinspektor von

deinem anderen e r
. schössen.

P a r i s. 7. April. Maurice Tela
croir. ein Polizeinspektor. erschosz am
Ticnslaa seinen Kameraden iiiid.inti- -

inen Freund, den Inspektor Nnymoiid
Dupiii, im hiesige Polizeitzaupt
uuartier. Telacroiz erlangte am Mon
tag Abend die Bmeise dafür, das
Tlipi in sehr intimen Beziehungen
zu seiner. Telacroir' Frau, stand. Die
beiden Beamten trafen sich am Mor
gen wie gewöhnlich im öauptguar
tier, und nachdem sie sich bei dem

Oberinspektor Labrcton ' gemeldet
verliefen sie das Bureau zusammen.

AlZ. die beiden Inspektoren zusam
men die Treppen hinabgingen, zog

?clacr"r obne ikglichc Warnung
seine Revolver und scuerte fünf
Schiijse auf Tnvin ab. . ilm . auf der
Stelle tobtet. Delacroix kehrte dann
zu dem Ober.nsepktor zurück und
lieferte sich auS.

Vom Gefängnis, auf den
Operationstisch.

London. 7. April. May
die Suffragette, die zu sechs

Monaten Gefänonib verurtheilt wur-d- e.

weil sie die Rokebt, Venus von Ve
lasguez in der Nationalgallerie bc schä-

digte, wurde am Dienstag aus dem
Hollomay Gesänqnik entlassen, damit
eine Appendicitis-Operatio- n an ihr
vorgenommen werden kann. Die Ope
ration war schon im Herbst von ihrem
eigenen Arzt empfohlen worden. Die
Behörden haben ibr 0 Wochen Urlaub
gegeben, werden die Frist aber verlän-ger- n.

wenn, dies nöthig ' sein sollte.
Frl. Rickardson hat weniger als einen
Monat von ihrer Strafe abgedient.,

Gräfin Vera Esterhazy für
g e i st i g gesund erklärt.
Budapest.'?. April. Das Ent.

mündigungsBerfahren welches von
den Anverwandten der Gräfin Vera
Esterhazy qegen diese eingeleitet wur
de. hat mit einem Sieg der jungen
Grain geendet. Bei der Schlühper
Handlung vor dem Gericht in Prek
bürg bekundeten fünf Aerzte, sie hätte
in letzter Zeit die Gräfin mehr alZ
dlerzigmal auf Ihren Geisteszustand
hin untersucht und gefunden, das, sie

durchaus gesund sei. und eine Noth
wendigkeit. sie unter Kuratell zu stel-le- n,

nicht vorliege. Die Berhandlim
gen über den Antrag der klägerischsn

Partei auf eine Nachprüfung des Ur,
theils wurden vertagt. ' .

ICtt Prozeß auf Ent:nlindigung der
Gräfin vera ist. von deren Mutter ,in

geleitet worden. Wie Gräfin Vera
selbst angibt, kam sie vor Jahresfrist
bei ihrer Volljährigkeit in den Besitz

eines Vermögens von sieben Millionen
Kronen. Eine ihrer ersten Ha.rdlun-ge- n,

nachdem sie großjährig geworden,
war, ein ihr von ihrer Familie aufge-drmig:n- rz

Verlöbnih mit einem reichs-deutsch-

Grafen zu lösen. Auf diese?
hin ließ ihre Butter ein ärztlichks
Gutachten, nach welchem die junge
Gräfin geisteskrank sein sollte, im Ge-ric- ht

präsentiren. Vor einigen Wochen
sah sich die Gräfin Vera veranlaßt, in
Verbindung mit dem Prozeß gegen
den Baron von Strahlendorff vorzu-gehe- n

und dessen Verhaftung wegen

versuchter Erpressung zu veanlassei.
Der Baron hatt sich das Tagebuch

der Gräfin auf irgend eine Weise
gewußt und dann gedroht, er

werde dirseZ der Familie Esterhazy
ausliefern, falls ihm nicht eine bedeu
tende, Abfindungssumme ausbezahlt
würde. Die Anzeigeerstattung bei der
Polizei war die Antwort der Gräfiu
auf diesen Erpressungsversuch. dessen

gerichtliches Nachspiel demnächst zu
sein dürfte.

Dorf niedergebrannt.
Budapest,?. April. Hier ist

die Nachricht von einer vernichtenden
Feuersbrun't eingelaufen. Dis To:f
Garam-Hzlas- ist vollständig einer-äscher- t

worden. Die Bewohner hab-- n

ihre ganze Habe verloren und sind vor-er-

gezwungen, unter freiem Himmel
zu kampiren. .

Kaiser Franz Joseph er- -'

krankt.
Wien. 7. April. Kaiser Franz

Joseph muß auf Anrathen der Aerzte
das Zimmcc hüten. Der Kaiser lei-

det an einer Erkältung, welche, wie nt

gegeben wird, nichts weiter zu
bedeuten hat. jedoch angesichts der ho-he- n

Jahre des Kaisers jede Schonung
der Kräfte dringend nöthig macht.

Die Reise nach Ungarn, welche in
der nächsten Zeit stattfinden sollte, ist
vorläufig verschoben worden.

Die Herzogin von Litta
gestorben. .

Mailand. Italien. 7. April.
Die Herzogin Eugenie di Litta, die
am Hofe des Königs Humbert eine
prominente Rolle gespielt, ist .hier im
Alter von 77 Jahren gestorben.

Die Herzogin war eine glühende

Patriotin und wahrend des naliem-fche- n

Unabhängigkeitskampfes stand
sie an der Spitze der Damen der
lombardischen Arlstokratie, die sich

weigerte an Bällen theilzunehmen. die
von osterreichrichen Offizieren beiucht
wurden.

Ehe Humbert den Thron bestieg,
machte er der Herzogin in solcher
Weise den Hof. daß die Königin Mar- -

garcthe im Jchre 1875 ihren Ehering
an ihren Schwiegervater, den König
Victor Emanuel mit der Ankündigung
zuschickte, daß sie ihn nicht tragen
würde, solange die Herzogin am Hofe
empfangen werde.

Mit der Zeit legte sich aber dieser
Hag, und als der König Humbert am
29. Juli 1900 in Monza ermordet
wurde, gab die Königin Margarethe
Befehl, daß die Herzogin von Litta
sofort benachrichtigt werde, und di
Herzogin war auch nach der Königin
die erste Person, die neben dem todten
König niederkniete.

Regulirung der Auöwan
derung aus Oesterreich.
W i e n 7. April. Das neue n,

welches die österreichische
Regierung mit den deutschen 'Schiff,
fabrtsqesellschaften und der Austro-American- a'

eingegangen ist. verbietet
die Auswanderung männlicher er

Unterthanen in einem
Alter, um zu verhüten, daß sich.!

junge Leute dem Militärdienst entzie
hen. verlangte zuerst
von dcn deutschen Gesellschaften, die
Beförderung von österreichischen Jung-linae- n

und Männern im Alter von 17
bis 3l! Jahren unter allen Umständen
zu verweigern. Dieser Anforderung
widersetzten sich die Vertreter der deut-

schen Linien und so wurde eine Alters-are- n

vischen 17 und 25 Jahren
schließlich festgestellt. Somit könncn
nunmehr Männer zwischen, dem 23.
und 30. Jahre, welche-- sich dem Spür-sin- n

der Erenzwächter zu entziehen
vermögen, in 5amburg oder Bremen
Passage nehmen, ohne an dem Betre-te- n

der Dampfer weiter behindert zu
werden.

Die Gesellschaften haben sich
'

ver-

pflichtet, nichterwerbssägiae' Oeiierrei-cke- r

oder solche, welche zum Heeres
dienst nach 5cmse beordert wurden. 'rn
Rate von $10 pro Kopf vo, Amerika
nach. europäischen öäfen zurückubrin-aen- ,

vorausaesekt. daß die auf diese
Weiseurückbeförderten nickt mehr als
fünf Prozent der Zwischendecksräuml-
ichkeiten in Anspruch nehmen. Wie
bereits gemeldet, sind, aber die rigoro
sen Bestimmungen für die Auswande
rung aus Galizien infolge der dort
herrschenden großen Arbeitslosigkeit
ktwal gkmildtrt worden.

-

Schiff aus hoher See ver-

brannt.
St. Mary s. Scilly Inseln, 7.

April. Die französische Barkentine
St. Pierre", von Fecamp, wurde am

Dienstag Morgen acht Meilen nord-weUi-

von der Linker Insel in
Flammen entdeckt. Die Vesatzunq hatte
sich in das Takelwerk aeilüchtet. Es
wurde ein Rettungsboot trok der bc

ken See hinausgeschickt. ehe es aber an'
dem brennenden Schifse ankm. wur-de- n

die Leute von einem französischen
Fischerdampfer gerettet.

Frauen haben nicht das
Stimm recht in Frank-reich- .

Paris. 7. April., Tie Frauen
in Frankreich haben lein Stimmrecht.
So hat am Dienstal der Kassationshof
entschieden. . .;

Tie französische Fmuenrecht Liga
hatte versucht ihre Mitglieder für di
kommenden Parlamentsmahlen regi-striu- n

zu lassen, und sich dieserhalb an
die Gerichte gewandt, die aber gegen sie

entschieden haben,
'

D i e r a n k h e i t d e s Königs
von S ch w e d e rf. .

Stockholm. 7. April. Die
Aerzte des Königs Gustav von Schnx-de- n

haben am Dienstag ein Bulletin
veröffentlicht, daß der König an einem
einfachen Geschwür im Magen leide.

Das Bulletin wurde veröffentlicht,
um dem Gerücht entgecienzutreten. daß
der König am Magenkrebs lide.
Ein Vertrag mit Colom- -

bia wegen der Panama
Kontroverse unter

.zeichnet.
Bogota. Colombia. 7. April.

Der Vertrag zwischen den Ver. Staa-te- n

und Colombia, durch den die Pa
erledigt wird, wur-d- e

am Dienstag im Staatsdepartement
von Colombia von dun amerikanischen

Gesandten Thomson uns Repräsentan-te- n

der Regierung von Colombia
Der colom bische Kongreß,

der am 1. Mai zusammentritt, wird
den Vertrag ohne Zweifel ratifiziren.

General Gutierrez bereit,
f u r ch t b a r e !'i a ch e zu

nehmen.
Juarez Menfl,?. April. In

Conception des Or?, im Staate San
Luis Potosi. ist ine Guillotine

worden, mil :er die Feinde der

Konstitutionalisten unter aewissemVer-hältni- ß

ins bessere Jenseits befördert
werden sollen. TüZ Mordinstrument
wurde von Handwerkern Ilin Korps es,
Generals Eulalio Gutierrez rrichtet.
der sich augenblicklich in Juarez befin-de- t.

um mit dem i.'newl Carranza
zu berathen.

Rachsucht lit fur die Errichtung der
Guillotine verantw. rklich. Ter Schwa
ger des Generals Gutierrez. Jose Mo-rale- s,

ist vor einiger Zeit in einem
Gefecht mit 'den R!erungstruppen in
der Nähe von Sallillo gefallen. Der
Kommandeur der '.'iegierunastruppen
verhaftete die Ver?ndten Gutierrez',
brachte sie auf einen Militärzug und
schickte sie nach San Luis Potosi. Ein
kleines Kind starb unterwegs in Folge
der rohen Behandlung und von den
anderen Mitgliedern der Familie hat
man seitdem nicht- - mehr gehört.

Es ist dies nur einer von vielen
Fällen, in denen tw Frauen und Kin-

der von Rcbellcnofsiüeren von den
Regierungslruppen von Santillo ent

fernt und nach anderen Städten ge- -

schickt wurden, wo ibrer wahrscheinlich
ein schreckliches Tchictsal dohte. In
vielen Fällen sollen die Frauen den
Regierungssoldaten überlassen worden
sein.

General Gutierre; lagte. daß er in
einigen Zagen .nwz verladen unv
seine Kampagne in -- an Luis Potosi
wieder aufnehmen werde. Meine
Vorposten stehen acbt Kilometer von
der Hauptstadt ent'ernt." sagte er.

und ich boffe diesmal die Stadt ein- -

zunebmen. 3 dein Staate' stehen
14,000 Mann unter Waffen und ich

kann sie alle aeaen die Stadt schicken.

Und wenn ich sie einaenommen habe,
hok' Ich meine Sch!??:i und ihre Fa-

milie' zu finden.: Wenn sie mißhandelt
worden sind, wenn ibncn etwas passirt
ist. dann wird die Guillotine in Be.
trieb gesetzt."

Kämp'fe 'in den Straßen
v o n T a m p i c o.

Brownsville. Ter.. 7. April.
Einer kurzen Tepese zufolge, die im
Hauptquartier der konstitutionalisten
in Matamoras einaelroffen ist. fanden
am Montag Abend Kampfe in den
Straßen von Tampicv statt. Die De-- .

pesche sagt ferner, fcjß das Regie
runaskanonenboot in Tampico durch
das Feuer der Rebellenartillerie

worden sei. sich zurückzuzie-
hen.

Die Garnison von Tampico soll
1000 Mann start sein, während

die Rebellen viel stärker sind. Verstär-
kungen für die Regierungstruppen von
San Luis Potosi sind von dem Rebel-lengener- al

Carrera Torres aufgehal
ten worden.

JttlailSTeKgrafls)

Keine Hnade

Für die Mörder Henry Nosen

thalö.

Gouverneur GlynnvonNewDork
weigert sich sie zu begnadigen.

Oder auch ihre Hiinichtung. die für
nächste Woche angesetzt ist.

Frank G. Wilson.' der in Salem, O.,

verhaftete Bankräuber,

Hat ein Geständniß über die Berau-bun- g

der Union Bank von

Altoona abgelgt.

In New Hazleton B. C.. wurden in
einem Kampf nrii Bürgern

Zwei von sechs Bankräubern getödtet.

Neue Anklagen gegen Henry Siegel
und Frank E. Vogel

Auf Großdiebstahl und Verletzung der

Bankzesetze lautend, erhoben.

Keine Gnade für dieMör-derHenr- y

Rosenthals.
Albany. N. I.. 7. April.

Ter Gouverneur Glnnn weigerte sich

am Dienstag Abend, das über die vier

Mörder des Spielhaltecs Henry al

verhängte Todesurtheil in

Zuchthausstrafe umzu-wandel- n,

oder auch ihnen einen Auf-fcku- b

bis nach dem ziveiten Prozeß
des früheren Polizeileutnants Charles

'Becker zu geivährcn. Nichts kann zetzt

mehr ihre Hinrichtung in nächste:
Woche, wahrscheinlich am nächsten
Montag, verhindern. AIs das

ihre Berufung ab-wi-

setzte es die Zeit der Hinrichtung
auf die mit dem 13. April beginnende

Woche an. Die genaue Zeit der Hin-ricktu-

zu bestimmen ist Sache des

Direktors von Sing Sing.
Der Gouverneur sagte, daß der

Fall der vier Mordbuben nicht das
Geringste mit dem Becker - Fall zu
thun habe, und ihm absolut keine Be-wei-

dafür unterbreit?: worden seien.
daß

.

in dem, zweiten Becker - Proze,?.;. m.r u.2 rtf w
.

UI
. . m MUH IWVW,

Mfxm, itrf,;f" wlv 1 ' hM"
auch nur den geringsten Einfluß aus- -

üben tonnte.
Di vollen Namen, und die Spitz-name- n

der vier Verurtheilten sind:
Frank Cirofici sDago Frank")?
Harry Horowitz (Gn? the Blood");
Louis Rosenberg sLesty Louie"):
und Jacob , Seidenshue (Whitey
Lewis").

Der Richter Goff vom Supremge-rich- t
und der Diftrittanwalt Whitman

hatten in energischer Weise gegen eine
Begnadigung oder einen Aufschub pro-testi- rt.

Richter Eoff hatte an den Gouver-neu- r

Glynn geschrieben:

In dem Falle dicscr vier Männer
ist die Schuld in so absolut sichere?
Weile nachgewiesen worden, wie dies
bei Menschen überhaupt möglich ist,

und das Urtheil ist vom Appellations-geric- ht

einstimmig bestätigt worden..
' Es ist bewiesen worden, daß diese

Männer Rosenthal nicht einmal kann-te- n:

daß sie gedungen wurden, um ihn
zu ermorden, und daß sie von keinem
anderen Beweggrund getrieben wur-de- n,

als dcn ihnen versprochenen Lohn
zu rdienen. Ihre Schuld hatte nichts
mit der vorher erfolgten Vcrurthei-lun- g

Beckers zu thun, der, wie behaup-te- t
wird, sie durch seine Agenten

Auch würde es nickt den
Einfluß auf ihren Fall aus-oell- bt

haben, wenn die Identität
Leckers niemals festgestellt worden
wäre.

Sensationeller Bankraub.
NewHazelton, B.C.. 7. April

In einem Kampfe zwischen einer Ban-d- e

von Räubern und Bürgern, der sich
entspann, nachdem die hiesige Filiale
der Union Bank von Canada beraubt
worden war. wurden zwei der Bandi
ten getodtet. Sechs Männer hatten
die Bank beraubt und einer von ihnen
erbeutete $1101

Die Bank, ein starkes, aus Baum-stamm- en

erbautes Gebäude, war nur
wenige Minuten vorher geöffnet wor-

den, als die Banditen erschienen. Zwei
mit Gewehren bewaffnete Männer

langsam die Straße herauf; zwei
andere kamen auS dem Walde hinter
der Brnk und zwei kamen aus einer
anderen Richtung. Die zwei Ersten
betraten die Bank und riefen, ihre Ge- -

wehre auf die Angestellten richtend, !

die Hände hoch!" Die vier anderen
erschienen in diesem Augenblick auf
der Bildfläche und stellten sich vor der
Bank auf.

Der einzig ßundik in der Bank wer

John Goslin, Geschäftsführer für eine

Firma von Kontraktoren. Er hatte
eine Anzahl Checks und Postnnwei-sunge- n

und $50 in Baar in der Hand.
Einer der Räuber nahm Goslin sein

Baargeld ab und reichte dan.r über das

Pult und nahm alles Geld an sich

das er ereichen konnte. .

Als die Banditen sich dann rück-wär- ts

gehend, zurückzogen, ergriffen
die Clerks ihre Revolver und die Räu-be- i

feuerten mehrere Schusse ob. ?:n-to- n.

in Buchhalter, wurde leicht am

Kopfe verwundet.
Die Schüsse hatten aber inzwischen

den Ort alarmirt und eine Anzahl
Cowboys waren gleich mit ihren Re

volvern bei der Hand und in einigen

Minuten war die Schießerei eine

Zwei der Räuber wurden
von den Combotis getödtet. als sie dem

Wald zuliefen.
Man glaubt, daß die Bande dieselbe

ist, die vor zwei Monaten einmal die-sel-

Bank und auch Banken in Gra-nit- e

Falls. Wash.. Abbotsford, B. C..
und Elma. Wash., beraubt hat. In
jedem Ftlle waren die Banditen wie

Holzfäller oder Eisenbahnarbeiter ae
kleidet. Sie waren niemals mastirl,
aber nach all' den vier Räubereien wur- -

de Niemand gefunden, der im Stande
war. eine gute Beschreibung der Räu-le- r

zu geben.
Nach jedem Raub flohen die Kerle

dem Anschein nach in den Wald, es ist

aber sicher, daß sie ihre Flucht vorher

immer sorafältia vorbereitet hatten.
Nach der Beraubung der Bank in

Elma. im vorigen Monat, schössen

nach' kurzer Zeit die Verfolgung-Mannschafte- n

ans einander. In Elma
hatten die Räuber $4280 erbeutet.

Man glaubt kaum, daß die
im Stande sein

wird, die Banditen u fangen.

Professor M ü n st e r b e r g ' s

Rath.
New ?) o r k. 7. April. Die Assi,

miliruna der besten Züge des gemisch-te- n

Mcnschen-Elemen- ts macht die Ver.
Staaten zu der vorgeschrittensten n

Nation, ist die Ansicht, die

Prof. Hugo Münsterberq von der Har-var- d

Universität vor der amcritani.
schen Gesellschaft deutscher Akademiker,
die hier eine Konvention abhält,

hat. Große Fortschritte in den
Wissenschaften, den Künsten und der
sozialen Kultur, sagte der Professor,
würden dem bereits eingetretenen

Fortschritt in diesem Lande
folgen und er rieth den Deutschen in
den Ver. Staaten, sich mit vollem Her-ze- n

dieser Kulturentmicklung hinzuge-
ben und sich nicht zu zwingen, ihre na-

tionale Eigenart zu wahren.
Zlmerika. behauptete der Professor,

sei kein englisches Land mehr, da es
durch sein Menschenmaterial vollstän-
dig umgestaltet worden sei und es
nehme die besten Eigenschaften aller
Nationalitäten an. Wenn man auch,"
schloß der Professor, nicht erwarten
kann, daß Männer, wie ich und Viele
von uns, die aus Deutschland herüber-gekomm-

sind, ohne Weiteres ihrer
deutschen Art völlig entsagen, so glau-b- e

ich doch, daß Alle, die nach Amerika
kommen, so viel von ihrer Eigenart
aufgeben sollten, als nothwendig ist,
um wahre Amerikaner zu werden."

Mörderische Bomben - E?-plosio- n.

Detroit. Mich.. 7. April.
Victoria Gusmano, der Eigenthümer
eines Apothekerladens und Sam

wurden am Dienstags in dem
Laden Gusmanos in Folge der Erplo-sic- n

einer Bombe getödtet und mehrere
andere Italiener wurden dbei schwer
ver'etzt. Leo Gunsberg, ein Boten-jung- e,

der die Bombe nach dem Laden
gebracht hatte, wurde auf die Straße
kinausgeschleudert. Das Innere des
Ladens wur'e ganz zerstört.

Der Botenjunge sagte der Polizei,
daß zwei Italiener ihm das Packet,
das sich als eine Bombe erwies, mit
dem Auftrag übergeben hätten, es nach
einem gewissen Haus am Lasayctte
Boulevard zu bringen. Da er die
Hausnummern nicht finden konnte,
begab er sich in einen Laden, um sich
dort zu erkundigen. Cipriani, eines
d'. Opfer, begleitete ihr. nach dem La-de- n

Gusmanos, glaubend, daß das
Backet wirklich für den Letzteren

sei.
Victoria Gusmano untersuchte das

Packet, während die Anderen ihn n,

als eine Erplosion stattfand.

WegenMißbrauchs derPost
ins Z u cb t h a u s geschickt.
New York, 7. 'April. Sieben

ehemalige Beamte und Agenten d?r
Sterling Debenture Company wurden
am Dienstag wegen Mißbrauchs der
Post für betrügerische Zwecke zu Zucht-
hausstrafen von drei bis sechs Jahren
vcrurthlt. Indem der Richter sie

wies er darauf hin. daß die
Männer behaupteten, gänzlich mittel-lo- s

zu sein, obgleich sie Tausenden von
Opfern im ganzen Lande Millionen
abgenommen hätten.

Die höchste Strafe, sechs Jahre
Zuöhtha:iF. erhielten JUto, H, MMe.-- .

brook von Chicago, der erste Vizeprä
sident der Sterling Debenture Comp.;
Frank Shumaker, ein früherer Präsi-
dent, und Henry P. Platt, ein unter
geordneter Beamter.

Benjamin C. Mudge, Präsident dec
Oxford Linen Mills von NorthBrook
field. Mass.. wurde zu vir Jahren
verurtheilt. Er war ein Chemiker
und Erfinder, dessen angebliche

eines Verfahrens, aus Flachs-stro- h

mit außerordentlicher Kostencr-sparni- ß

Flachsgarn herzustellen, von
der Sterling Debenture Company im
Interesse des Verkaufs der Aktien der
Oxford Line,, Company in Zirtularea
breitgetreten wurde, mit denen da
ganze Land überschwemmt wurde.
Der Bankräuber Wilso--

g st ä n d i g.

Hollidaysburq. Pa.. 7.
April. Frank G. Wilson, der am
Montag von Salem, Ohio, hierherge-brac- ht

wurde, und der angeklagt ist,
am 23. März die Union Bank von
Altoona beraubt zu haben, hat ein
umfassendes Geständnißabgelegt. Wil.
son, der unter verschiedenen Namen

ist. war von Chester Burket.
dem Zahlclerk der Bank, von Frau
Oscar Shaver, der Buchhalterin und
Harry Olcott, einem Barbier, der
Augenzeuge des Raubes iwr ideirtifi-zi- rt

worden. Wilson sagte nickits,
nachdem er aber in seine Zelle zurück-
gebracht worden, erklärte er den

sprechen zu wollen. Er
wollte wissen, welche Strafe er zu

habe, wenn er überfuhrt wer-de- n

sollte. Als ihm gesagt wurör, daß
er auf 00 Jahre rechnen kcnne, brach
er zusammen und legte dann sein iß

ab.
Wilson sagte, daß seine Frau, die

sich noch in Salem. O.. befindet, nichts
mit dem Raub zu thun gehabt habe. Er
hatte von dem aus der Bank gestohle-ne- n

Gelde noch $050 in seine Kleider
eingenährt. Dem Distriltanwalt

behauptete er, $2000 in einem
Spielhaus in Pittsburg i m Hazard-spi- el

verloren zu haben, die Beamten
glauben dies aber nicht. Sie haben
noch keine Entscheidung darüber

ob sie auch gegen die Frau
Wilsons vorgehen sollen. Wilson wird
am Montag verurtbeut.

Pittsburg,?. April. Philip
Stcinmllllcr. der am 7. März in sei-

nem Juwelierladen in hiesiger Stadt
in Gegenwart von mehreren Kunden
beraubt und niedergeschossen wurde,
als er sich zur Wihr setzen wollte, bat
eine Photographie von Frank Wilson
als diejenige des Mannes idntifizirt,
der ihn beraubt und verwundet hat.
Die Ausweisung der Spa

n i e r.
- El Paso. Texas. 7. April.
Die aus Mexiko dcportirten Spanier
befinden sich in großer Trauer, da sie
fürchten, daß die Konstitutionalisten
ihnen ihr ganzes Eigenthum, das sie
sich in lebenslanger Arbeit erspart
haben, fortnehmen werden. Im La-gu-

Distrikt allein haben die Spa-nie- r

Eigenthum im Werthe von 50
Millionen Pesos zurückgelassen. Die
nominelle spanische Bevölkerung von
Torreon wird auf 6000 angegeben,
aber sie ist seit Beginn der Revolution
auf 1000 zusammengeschmolzen und
alle, die sich dort befinden, sehen ihrer
Deportation entgegen.

Washington. D. C., 7. April.
Die amerikanische Regierung hat euer-gisc-

Borstellungen an Carranza, den
Präsidenten der Konstitutionalisten,
geschickt, daß er den Ausweisungsbe- -

fehl des Generals Villa gegen die
Spanier abändere. Unsere Regierung
befindet sich wegen dieses Befehls in
einer unangenehmen Lage, da sit
Spanien Schutz für seine Bürger

hat. Daß Letzteres
ist, seine Bürger nicht hilflos

zu lassen, geht daraus hervor, daß der
Kapitän des britischen Kreuzers
Hermoine in Tampico von seiner
Regierung anstewiesen worden ist. für
die dortigen Spanier Sorge zu tra
aen.

, Das ist natürlich den Ver.
Staaten nicht angenehm. Wenn Vill,r
seine Trohung wahr machen sollte, die
Spanier aus ganz Mexiko zu vcrtrei- - '

ben, so werden die Ver. Staaten dage-ge- n

mit Entschiedenheit einschreiten.
Daß heftige Kämpfe in der Nähe

von Tampico stattfinden, wird durch
Depeschen des Admirals Morgan, der
mit einer starten Flotte vor jener
Stadt liegt, bestätigt. Es ist ihm noch

ein weiteres Tchlochtsckuff. die Iltah
zugeschickt worden. T, c Schlacht
schiffe Connecticut und Minnesota,
sowie die Kreuzer Des Moines, Che-ste- r,

San Francisco und das Depe-schenbo- ot

Tolpbin befinden sich schon
daselbst.

Eine 101jährige am
S t i m m k a st e n.

Sycamore. III.. 7. April. Frl.
Margaret Cwinbank. 101 Jahre alt.
gab hier am Dienstag zum ersten Mal
ihre stimme ab. Sie stimmte trok-ken- ".

Frl. Swinbank ist wahrschein-
lich die älteste Stimmgeberin im,

Staate.


